
Martin Jungnickel

ein Beitrag zur Tagung: 
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Hohenheimer Tage zum Ausländerrecht
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Staatsangehörigkeitsrecht
Rechtspolitische Aufgaben in der 18. Legislaturperiode 
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Darmstadt, den 2. März  2005

Regierungspräsidium Darmstadt
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• Fläche ca. 33 % Hessens

• Einwohner ca. 66 % Hessens, d.h. knapp 4 
Millionen

• Ausländeranteil ca. 75 % Hessens 

• Einbürgerungsanträge 12.000 jährlich, d.h. ca. 
10 % aller Anträge in der BR Deutschland



Darmstadt, den 2. März  2005

Regierungspräsidium Darmstadt
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ausländische Staatsangehörigkeit

§ 25     Deutsch

§ 29     Deutsch und ausländische Staatsangehörigkeit
ausländische Staatsangehörigkeit

Folgerung:

⇒ weite Auslegung der Willenserklärung
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Problem:

⇒ nachträglich eintretende Beibehaltungsgründe 
können nicht berücksichtigt werden

Antragsfrist bis 21 Jahre

⇒ absolute Ausschlussfrist

Lösung:

⇒ Eröffnung einer Nachfrist
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Problem:

⇒ nach Rechtskraft eines Urteils
sofort automatischer Verlust

Verlustzeitpunkt kann sich über 23 Jahre hinaus verschieben

⇒ gekoppelt an Bestandskraft des Ablehnungsbescheides

Lösung:

⇒ Nachfrist



Regierungspräsidium Darmstadt

2 10
26

eigene Bedeutung neben § 12

Definition fehlt bislang

Anknüpfungspunkt

⇒ Ausbildung
⇒ kein oder geringes Einkommen
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1. Entlassungsgebühr

Bagatellgrenze des § 12 =>   1.278,-- €

Jordanien =>   2.404,-- €
Bosnien – Herzegowina =>      660,-- €
Serbien =>      469,-- €
Türkei (konsularische Leistung) =>          5,-- €

Vorschlag >      400,-- €

(      Einbeziehung der Kosten des Aufrufens einer
ruhenden Staatsangehörigkeit)
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2.   Konkrete berufliche Perspektiven

3.   Zeitnah künftiger EU – Staat

4.   Mutter / Vater eines ius – sanguinis – Kindes
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2008

75
60

174
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2009

65
46

135
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2010

31 30

70
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2011

20 14
40
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2012

25 23 30

Stand: 25.01.2013
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2008 - 2012

216 173

449

Stand: 25.01.2013
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I. Ex-lege-Erwerb

II. Erleichterte Einbürgerung von EU-Staatlern

III. Einbürgerung: eigene Unterhaltsfähigkeit

IV. Einbürgerung: Ausnahme Deutsch
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I. Ex-lege-Erwerb

Zahlenbeispiel:
7 Millionen Ausländer
100.000 Einbürgerungen pro Jahr

Dauer: 
70 Jahre (ohne Geburten)

Folgerung:
Signifikante Änderung des Ausländeranteils
lässt sich nur durch Ex-lege-Erwerb erreichen
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Regierungspräsidium Darmstadt

Modelle:

1. ius soli
ohne „Wenn und Aber“

2. Ausländer mit langem Inlandsaufenthalt
=> z. B. 25 Jahre erhält automatisch die deutsche 

Staatsangehörigkeit
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Regierungspräsidium Darmstadt

II. Erleichterte Einbürgerung von EU-Staatlern

=> keine Mehrstaaterproblematik 

=> besitzen regelmäßig Daueraufenthaltsrecht

=> in der Regel keine Probleme mit
Deutschkenntnissen und Einbürgerungstest

Folgerung: Erklärungserwerb  
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III. Einbürgerung: eigene Unterhaltsfähigkeit

bei Niederlassungserlaubnis:
bereits Prüfung nach § 9 AufenthG

Folgerung: entbehrlich

IV. Einbürgerung: Ausnahme Deutsch

Ausnahmetatbestand des § 10 Abs. 6 StAG zu eng
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